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Kindertagespflege – Wissenswertes für Eltern 
 
Was ist Kindertagespflege? 

Die Kindertagespflege ist eine gesetzlich anerkannte Betreuungsform und der Betreuung in einer 
Kindertageseinrichtung (Kita) gleichgestellt. Beide Betreuungsformen haben u.a. den Au@rag Kinder zu 
erziehen, zu bilden und zu betreuen. 

Eine Kindertagespflegeperson betreut tagsüber in der Regel in ihrem eigenen Haushalt bis zu fünf 
Kinder im Alter von 1 bis 3 Jahren, deren Eltern berufstäGg oder in Ausbildung sind oder aus anderen 
Gründen die Betreuung Ihres Kindes wünschen. Die familiär geprägte Betreuungs-situaGon bleibt für 
jedes betreute Kind überschaubar und ermöglicht den Kindertagespflegepersonen, auf die Bedürfnisse 
des einzelnen Kindes sehr intensiv einzugehen. 

Neben der Betreuung in den Privaträumen der Kindertagespflegeperson kann Kindertagespflege auch 
in eigens für diesen Zweck angemieteten Räumen staRinden oder in einer sog. Großtagespflege (max. 
9 Kinder werden in angemieteten Räumen von mindestens zwei Tagespflegepersonen betreut). 

Die Kindertagespflegepersonen sind nach den Standards des Deutschen JugendinsGtuts ausgebildet, 
um eine qualitaGv hochwerGge Betreuung und Förderung von Kindern sicherzustellen. Sie verfügen 
über eine Pflegeerlaubnis des Jugendamtes der Stadt Bo[rop gemäß § 43 SGB VIII in Verbindung mit  
§ 4 des Gesetzes zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (KiBiz), werden regelmäßig durch die 
Fachberatung Kindertagespflege beim SkF Bo[rop e.V. auf persönliche und fachliche Eignung überprü@ 
und sind verpflichtet, sich jährlich weiterzubilden. 
 
An wen richtet sich Kindertagespflege? 

Ab Vollendung des 1. Lebensjahres bis zum vollendeten 3. Lebensjahr besteht ein Rechtsanspruch auf 
Förderung in Kindertagespflege (§ 24 Abs. 2 SGB VIII). Die PersonensorgeberechGgten der Kinder im 
Alter von bis zu drei Jahren haben die Wahl, ob sie ihr Kind in der Kindertagespflegestelle oder einer 
Kita fördern lassen. 

Der 3. Geburtstag eines Kindes fällt häufig in das laufende Betreuungsjahr (August bis Juli des 
Folgejahres). Um in diesen Fällen die Förderung des Kindes durchgängig sicherzustellen, kann die 
Kindertagespflege bis zum Beginn des neuen Betreuungsjahres (August eines jeden Jahres) nach dem 
3. Geburtstag des Kindes gewährt werden. 

Ab dem 3. Geburtstag/ab Beginn des neuen Betreuungsjahres nach dem 3. Geburtstag des Kindes ist 
es vorrangig in einer Kita zu fördern. Die PersonensorgeberechGgten haben dann nicht mehr die Wahl, 
ob ihr Kind eine Kita besucht oder in Kindertagespflege gefördert wird (§ 24 Abs. 3 SGB VIII). 
 
Kinder im Alter von unter einem Jahr 
Kinder im Alter von unter einem Jahr haben nur dann Anspruch auf die Förderung in der 
Kindertagespflege oder Kita, wenn beide Elternteile berufs- oder ausbildungsbedingt abwesend sind 
oder wenn die Kindertagespflege aus pädagogischen Gründen notwendig ist (§ 24 Abs. 1 SGB VIII). 
Der Betreuungsbedarf ist durch Vorlage entsprechender Belege (z.B. Arbeitszeitbescheinigung des 
Arbeitgebers) nachzuweisen. 
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Kindertagespflege für Schulkinder (Randzeitenbetreuung) 

Mit Einschulung des Kindes kann bei BerufstäGgkeit der PersonensorgeberechGgten eine Betreuung 
des Kindes im Anschluss an den Unterricht notwendig sein.  

Wenn es durch die Schule ein Ganztagsbetreuungsangebot gibt, soll das Kind zunächst hier betreut 
werden. Nur wenn auch darüber hinaus eine Betreuung des Kindes aufgrund der BerufstäGgkeit der 
PersonensorgeberechGgten erforderlich ist, kann dafür Kindertagespflege für Kinder bis zum Alter von 
14 Jahren gewährt werden (§ 24 Abs. 3 Satz 3 SGB VIII). 

Der Betreuungsbedarf ist durch Vorlage entsprechender Belege (z.B. Arbeitszeitbescheinigung des 
Arbeitgebers) nachzuweisen. Die Bewilligung erfolgt in der Regel jeweils für die Dauer eines Schuljahres 
und muss ggf. nach nochmaliger Prüfung der Notwendigkeit jährlich verlängert werden. 
 
Wie finde ich eine geeignete Kindertagespflegeperson? 

Der SkF Bo[rop e.V. unterstützt und berät Sie bei der Suche nach einer geeigneten und qualifizierten 
Kindertagespflegeperson. Dazu reichen Sie bei uns das Formular „Betreuungsanfrage für die Kinder-
tagespflege“ (siehe oben) ausgefüllt und durch beide PersonensorgeberechKgte unterzeichnet ein. 

Anschließend erhalten Sie von uns einen Vorschlag für eine Tagespflegeperson. Mit dieser vereinbaren 
Sie ein Erstgespräch zum gegenseiGgen Kennenlernen. Sollten Sie sich nach dem Gespräch nicht sicher 
sein, ob es die „richGge“ Betreuungsperson für Ihr Kind ist, können Sie sich jederzeit mit uns in 
Verbindung setzen und sich weiter beraten lassen. 

Haben Sie eine geeignete Kindertagespflegeperson gefunden, schließen Sie mit dieser eine 
privatrechtliche Betreuungsvereinbarung.  

Anschließend stellen Sie einen Antrag auf Förderung von Kindern in Kindertagespflege gemäß § 23 
SGB VIII. Die entsprechenden Förderunterlagen erhalten Sie vom SkF Bo[rop e.V. – Fachbereich 
Kindertagespflege. Diese füllen Sie aus und reichen sie erneut beim SkF Bo[rop e.V. ein. Der SkF leitet 
Ihren Förderantrag zur Bewilligung an die Stadt Bo[rop weiter. Nach erfolgter Bewilligung erhalten Sie 
von der Stadt Bo[rop einen Bescheid über den Elternbeitrag, den Sie bei Inanspruchnahme von 
Betreuung in Kindertagespflege bzw. Kindertageseinrichtungen zu entrichten haben. 

BiSe teilen Sie uns immer unverzüglich mit, wenn sich Ihre Anfrage erledigt hat oder sich wichKge 
Bedingungen verändert haben (z.B. Betreuungszeiten, Adresse, Telefonnummer usw.). 
 
Hinweis zum Elternbeitrag und zur Finanzierung von Kindertagespflege 

Die Stadt Bo[rop zahlt in der öffentlich geförderten Kindertagespflege ein Fördergeld entsprechend 
der Richtlinien der Stadt Bo[rop zur Förderung von Kindern in der Kindertagespflege pro Stunde und 
Kind direkt an die Kindertagespflegeperson. 

An den entstehenden Kosten, die im Rahmen der Betreuung Ihres Kindes in der Kindertagespflege 
anfallen, beteiligen Sie sich mit einem Elternbeitrag. Dieser entspricht dem Elternbeitrag, den Sie auch 
für die Betreuung Ihres Kindes in einer Kindertagesstä[e (Kita) zu entrichten haben. Er orienGert sich 
an Ihrem jährlichen Familienbru[oeinkommen. Die Beitragshöhe ist in der sogenannten Elternbeitrags-
satzung der Stadt Bo[rop festgelegt. 
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Weitere Kostenbeiträge der PersonensorgeberechGgten an die Kindertagespflegeperson sind 
gesetzlich ausgeschlossen (Zuzahlungsverbot gem. § 51 Abs. 1 KiBiz). Die Zahlung eines angemessenen 
Entgelts zu den warmen Mahlzeiten an die Kindertagespflegeperson ist zulässig. 

Die Finanzierung der Mi[agsverpflegung in der Kindertagespflege kann für Familien mit niedrigem 
Einkommen, auf entsprechenden Antrag hin, über das Bildungs- und Teilhabepaket erfolgen. Bi[e 
kontakGeren Sie hierzu die/den für Sie zuständige/n Sachbearbeiter/in beim Jobcenter. 
 
Betreuungsstart und laufende Betreuung 

Achten Sie darauf, eine ausreichende Eingewöhnungszeit für Ihr Kind in der Kindertagespflegestelle 
oder in der Großtagespflege einzuplanen. Denn eine gute Eingewöhnung ist bedeutend für die 
seelische und körperliche Gesundheit Ihres Kindes. In dieser Zeit kann eine tragfähige Beziehung zur 
Kindertagespflegeperson aufgebaut werden, Ihr Kind kann sich auf die neue Umgebung einstellen und 
Erwachsene und Kinder lernen sich näher kennen. 

Teilen Sie möglichst viel über Ihr Kind mit! Je jünger Ihr Kind ist, desto mehr ist die Kindertagespflege-
person auf Ihre InformaGonen angewiesen, um Ihr Kind opGmal betreuen und erziehen zu können. 

Pflegen Sie den regelmäßigen Austausch mit der Kindertagespflegeperson, damit größere Konflikte 
vermieden werden und Sie gemeinsam die Entwicklung Ihres Kindes bestmöglich begleiten können. 
 
Unfallversicherung für Ihr Kind 

Jedes Kind, das bei einer Kindertagespflegeperson mit Pflegeerlaubnis betreut wird, ist gesetzlich 
unfallversichert. 
 

Für alle Fragen rund um die Betreuung Ihres Kindes stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des 
Fachbereichs Kindertagespflege beim Sozialdienst Katholischer Frauen Bo[rop e.V. zur Verfügung: 

Frau Weiner (Assistenz Kindertagespflege) 
Telefon: 02041 18 663-75 
E-Mail: elke.weiner@skf-bottrop.de 
 

 
 

Sekretariat SkF Bottrop 
Telefon: 02041 18 663-0 
www.skf-bottrop.de/kindertagespflege 
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